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Verwendungszulage 

§ 92. (1) Der Militärperson gebührt eine ruhegenussfähige Verwendungszulage, wenn sie dauernd 
auf einem Arbeitsplatz der nächsthöheren Verwendungsgruppe verwendet wird, ohne in diese 
Verwendungsgruppe ernannt zu sein. Die Verwendungszulage bemisst sich nach der 
Verwendungsgruppe, in welche die Militärperson ernannt ist, sowie ihrer Gehaltsstufe und beträgt 
 

in der 
Gehalts- 

stufe 

in der Verwendungsgruppe 

M BO 2 und 
M ZO 3 

M BUO 1 
und 

M BUO 2 
und M ZCh 

M ZO 2 M ZUO 1 M ZUO 2 

Euro 

1 125,6 137,8 115,5 62,8 66,9 

2 159,0 121,6 109,4 66,9 71,9 

3 180,3 144,9 112,4 61,8 76,0 

4 215,8 167,1 114,5 57,7 81,0 

5 259,3 196,5 119,5 60,8 85,1 

6 302,9 238,1 138,8 63,8 90,2 

7 339,4 281,6 167,1 70,9 96,2 

8 355,6 325,2 191,5 83,1 102,3 

9 381,9 347,5 228,9 94,2 107,4 

10 436,6 363,7 280,6 106,4 113,5 

11 473,1 411,3 311,0 118,5 119,5 

12 503,5 456,9 326,2 131,7 -- 

13 555,1 -- 357,6 146,9 -- 

14 602,7 -- 378,9 164,1 -- 

15 647,3 -- 384,9 174,2 -- 

16 684,8 -- 393,0 174,2 -- 

17 693,9 -- 403,2 175,2 -- 

18 -- -- 447,7 188,4 -- 

19 -- -- 487,3 200,6 -- 
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In der Verwendungsgruppe M ZO 3 gilt ausschließlich die Verwendungsgruppe M ZO 1 als höhere 
Verwendungsgruppe. Bei den Verwendungsgruppen M BUO 1 und M ZUO 1 gelten die 
Verwendungsgruppen M BO 2 und M ZO 2 als nächsthöhere Verwendungsgruppen. 

(1a) Abweichend von Abs. 1 beträgt die Verwendungszulage bei einer Militärperson, die nach 
§ 169c Abs. 1 übergeleitet wurde, bis zum Erreichen der Zielstufe 
 

in der 
Gehalts- 

stufe 

in der Verwendungsgruppe 

M BO 2 M ZO 3 

M BUO 1 
und 

M BUO 2 
und M ZCh 

M ZUO 1 M ZUO 2 

Euro 

1 155,0 137,8 107,4 64,8 68,9 

2 171,2 115,5 112,4 68,9 73,9 

3 205,6 155,0 112,4 55,7 78,0 

4 248,2 171,2 117,5 58,8 83,1 

5 292,8 205,6 122,6 62,8 88,1 

6 335,3 248,2 155,0 65,8 93,2 

7 351,5 292,8 179,3 77,0 99,3 

8 367,7 335,3 202,6 88,1 105,4 

9 425,5 351,5 254,3 100,3 110,4 

10 468,0 367,7 305,9 112,4 116,5 

11 491,3 425,5 316,1 123,6 122,6 

12 543,0 468,0 337,3 139,8 122,6 

13 591,6 -- 376,8 154,0 -- 

14 636,2 -- 380,9 174,2 -- 

15 681,7 -- 389,0 174,2 -- 

16 693,9 -- 398,1 174,2 -- 

17 693,9 -- 408,2 175,2 -- 

18 -- -- 487,3 200,6 -- 

19 -- -- 487,3 200,6 -- 

 

(2) Übersteigt die Funktionszulage der Militärperson jene Funktionszulage, die ihr gebühren würde, 
wenn sie in die Verwendungsgruppe des höherwertigen Arbeitsplatzes ernannt worden wäre, so 
vermindert sich die Verwendungszulage um die Hälfte dieser Differenz. 

(3) Wird die Militärperson auf einem Arbeitsplatz verwendet, der einer noch höheren 
Verwendungsgruppe als der nächsthöheren Verwendungsgruppe zugeordnet ist, so gebühren ihr als 
Verwendungszulage zusätzlich zum Betrag nach Abs. 1 oder Abs. 1a die in derselben Gehaltsstufe 
angeführten Beträge jener Verwendungsgruppen, die höher als die Verwendungsgruppe der Militärperson 
und zugleich niedriger als die Verwendungsgruppe des Arbeitsplatzes sind. 

(4) Ist der Arbeitsplatz, auf dem die Militärperson gemäß Abs. 1 verwendet wird, der 
Funktionsgruppe 7, 8 oder 9 der Verwendungsgruppe M BO 1 zugeordnet, so gebührt der Militärperson 
eine ruhegenußfähige Verwendungszulage in der Höhe von 50% des Unterschiedsbetrages von ihrem 
Gehalt (zuzüglich einer allfälligen Funktionszulage und der nach § 12b Abs. 3 zu berücksichtigenden 
Zulagen) und dem für diesen Arbeitsplatz vorgesehenen höheren Fixgehalt. 

(5) Durch eine Verwendungszulage nach Abs. 4 gelten alle Mehrleistungen der Militärperson in 
zeitlicher und mengenmäßiger Hinsicht als abgegolten. 30,89% dieser Verwendungszulage gelten als 
Abgeltung für zeitliche Mehrleistungen. 

(6) Abweichend von den Abs. 1 bis 5 gebührt die Verwendungszulage auch, wenn 

 1. die Militärperson 

 a) für einen sechs Monate übersteigenden Zeitraum eine befristete Verwendung gemäß § 94a 
ausübt oder 
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 b) im Kabinett eines Bundesministers oder im Büro eines Staatssekretärs oder im Büro eines 
anderen in den §§ 5, 6 oder 8 Abs. 1 des Bezügegesetzes angeführten obersten Organs des 
Bundes verwendet wird und 

 2. diese Verwendung einer höheren Verwendungsgruppe zugeordnet ist als jener, der die 
Militärperson angehört. 


